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 7 Endesunterzeichneter empfiehlt sich in allen Theilen
der Zahnarzneykunst, nicht nur indem er die Zahne
conscrvirt und die schon schadhaften Zahne zu erhal,
,en sucht/ sondern er zieht auch die schmerzhaften,
 deren Erhaltung nicht mehr möglich ist, mit beson,
 derer Fertigkeit heraus, und setzt künstliche Zähne
einzeln sowohl als in ganzen Reihen, die den natür,
 lichen vollkommen gleichen, wieder ein. Eine Haupt,
cigcnschaft derselben ist jedoch, daß sie stete ihre Farbe

 -ehalten. Auch empfiehlt er sich mit seinem Magazin
elastischer Druchdandagen, für Leistem, Schenkel- und

 Nabelbrüche, für Erwachsene sowohl als auch für
Kinder. Die Bandagen, die er verfertigt, sind nicht

 nur vom hiesigen Kurfürst!. Collegio meclico^üppro,
-irt, sondern auch von verschiedenen auswärtigen
 berühmten Aerzten bewährt befunden worden. Sie
sind so gearbeitet, daß sie vollkommen ihrem Ent-
 zweck entsprechen. Auch werden alle Reparaturen,
sowohl in Stahl als auch in Leder, bet ihm verfer,
 ttgt. Cassel, am 6 . März 1315» ,

Lazarus Momberg,
Hofzahnarzt und prtvilegirter Bruchbandagist,
wohnhaft in der Carlshaver Straße Nr. 43 t.

 8 . In der Königestraße dem Opernhaufe gegenüber
in Nr. ic»Z stehet ein gutes Billard nebst Zubehör,

 wie auch Stühle, Tische, Tassen, Gläser, Caravinen,
und Vorhänge, von Montag den * 3 . dieses an zu

verkaufen.
y. Eine leichte halbbedeckte einspännige Chaise, die

sich bequem und angenehm fahrt, nebst vollftandi,
gem guten Fahrgeschirr, steht im Easthofe zum Hof
 von England sogleich zu verkaufen, und ist deshalb
in Nr. 229 der Elisabether Straße zwei Treppen hoch

sich zu melden.
10. Unterzeichnete, fordert hierdurch ihren Ehemann',

den im ehemaligen Zten Westphäl. Inf. Reg. gestan,
denen und mit nach Rußland marschirten Soldaten
Philipp Heinemann, aus Heimarshanfen, Amts
Gudeneberg, auf. von seinem Leben und Aufenthalt

.Nachricht zu geben. Heimarehausen im März i8i5.
Anna Maria Hecrdin.

 11. Von den Jahren meiner Advocatur von 1303 bis
circa 1807 besitze ich noch verschieden- Manual,
Acren. Ich ersuche die respcctiven Interessenten, diese
Manual-Acten a dato binnen vier Wochen bei mir

in Nr. 24 der Frankfurter Straße, gegen Bezahlung
der etwa rückständigen Deserviten, in Empfang zu
nehmen. Nach Ablauf dieser Zeit werde ich diese
Papiere als disponibel betrachten und cafsircn. Caf,
fei, am io. März i8iZ» Wilkens.

 12. Ein vollständiges gebundenes Exemplar der Kur,
hessischen Landesordnungen wird billigen Preises zu
kaufen gesucht; in Nr. 229 der Elisabether Straße
zwei Treppen hoch »st sich zu melden.

 13. Acht Viertel Gerste liegen auf dem Siechenhofe zu
verkaufen; in der Elisabether Straße Nr. 229 zwei
Treppen hoch ist sich zu melden.

14. Dreißig Viertel Erbsen find bei dem Oeconomcn
Mauritius vor dem holländischen Thor einzeln oder

beisammen zu verlassen.
15. In Nr. 463 am Brink in Cassel ist recht gute

schwarze Dinte in Bouteillen 2 9 ggr. zu haben.
16. In Gemäßheit einer höchsten Resolution soll die

Lieferung des Brodes für die hiesige Garnison an
den Mindestfordernden überlassen werden, und ist

 hierzu Termin auf Dienstag den 21. d. M. Vorwit,
tags ii Uhr im Gebäude des Kriegs »Collegii anbe

 raumt worden. Diejenigen Personen, welche dtei'e
Lieferung zu übernehmen gesonnen sind, können sich

 am besagten Tag und Ort im Secretariat des alen

Departements cinfinden, ihre Forderung zu Proto
koll geben, und darauf nach Befinden des Zuschlags
gewärtigen. Cassel, am n. März i8i5.

Kurhess. Kriegs,Collegii 2tes Departement.
17. Künftigen Freitag den i7ten dieses, Morgens

 ii Uhr soll die Lieferung von 2200Elle» grau mclir-
tes Tuch für die Cavaklerte bestimmt, auf Korfürstl.
Kriegs, Collegio 2ten Departements allhier an den
Mindestfordernden ausgeboten werden, welches hier,
durch bekannt gemacht wird.Cassel, den 14.März 1815»
Aus Kurfürst!. Kriegs r Collegio 2. Depart.

 i8« Künftigen Mittwochen den 22. dieses Monats des
Nachmittage um 2 Uhr sollen die auf den zwischen
Cassel und Waldau gelegenen herrschaftlichen Wie
sen, an der Landstraße vom Fackelteiche an bis nach
Waldau, von den Bäumen gehauen werdenden Wer,
den Fuderweise, so wie die auf dem herrschaftlichen
Zchnrhofe zu Waldau schon liegenden 5.Fuder Wer,
den, an die Meistbietenden gegen baare Bezahlung
öffentlich verkauft werden. Kauflustige können sich
zu der bestimmten Zeit an der gedachten Straße, bei
den herrschaftlichen Wiesen etnfinden. Cassel, den
14. Marz i 8 l 5 .

 .. Der Ober,Rentmeister Trömner.

19. Da die Lieferung der beim Kurfürst!. Hoflheater
erforderlichen Seiler auf 1 Jahr an den Weutgstfor-
dernden ausgeboten werden soll, sb wird hierzu Ter,
min auf Freitag den 17. d. M. angesetzt, und ha,
den sich Pachtlustige Vormittags u Uhr im Opern,
Haufe einzufinden, zu bieten und salva rati&amp;cat.

des Zuschlags zu gewärtigen.
 . . Cassel, den 13. Marz 1315.

 20. Wiederholte Aufforderung zur Zurück-
lieferung entwendeter hannöverischer landschaftlicher
 und wcsiphalischer Amortisations, Lassen, Obligatio
nen. Obgleich die sämtlichen hannoverischen land,
schaftlichen und westfälischen Amortisations Casscn-
Odligationen, welche dem'Staatsschätze des ehema,
Ilsen Königreichs Westphalen nach der öffentlichen
Warnunge, Anzeige des unterzeichneten C-immal-
Gerichte vom 2. Mai v. I. entwendet worden sind,
zufolge einer gleich Anfangs getroffenen Verfügung
nich t ausbezahlt werben, mithin der fernere Besitz
derselben nicht den geringsten Nutzen gewahren kann;
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